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B IV – Lehrgang  



Christian Reifert, Diplom-Religionspädagoge ist Inhaber der 
Fachstelle für Notfallseelsorge im Ev. Dekanat Biedenkopf-
Gladenbach/EKHN. 
Ehrenamtlich engagiert er sich bei der Freiwilligen 
Feuerwehr als Zugführer. Zudem arbeitet er im K-Stab als 
FB PSNV mit. 
Christian Reifert ist zertifizierter Dozent für PSNV der 
Malteser in Deutschland. Zudem Gastdozent für diese 
Thematik an der HLFS in Kassel.
Er leitet den Kriseninterventionsdienst des Landkreises 
Marburg-Biedenkopf als Sprecher und Leiter PSNV. 

Im LFV Hessen engagiert er sich im FA 
Gesundheitsmanagement, PSNV & RD 



Persönliche Betroffenheit nach belastenden Einsätzen

Aufbau PSNV in Deutschland – Vorstellung des 
Konsensuspapiers

Aufbau und Konzept CISM und SbE 

Arbeitshilfe PPP der SbE Bundesvereinigung in Witten 

Fragen und Diskussion 







https://www.bbk.bund.de/SharedDocs/Downloads/BBK/DE/Publikationen/Praxis_Bevoelkerungsschutz
/PiB_7_PSNV_Qualit_stand_Leitlinien_Teil_1_2.pdf;jsessionid=9C3C81B8B0BFB5602DB6C0C9BE2
E213A.1_cid345?__blob=publicationFile

2011

https://www.bbk.bund.de/SharedDocs/Downloads/BBK/DE/Publikationen/Praxis_Bevoelkerungsschutz/PiB_7_PSNV_Qualit_stand_Leitlinien_Teil_1_2.pdf;jsessionid=9C3C81B8B0BFB5602DB6C0C9BE2E213A.1_cid345?__blob=publicationFile


Bewältigung von psychosozialen 
Belastungen und kritischen 
Lebensereignissen werden zunächst 
durch personale Ressourcen (wie Coping-Strategien, 
Kontrollüberzeugung, Selbstwirksamkeitserwartung, 
Optimismus etc.) und soziale Ressourcen im informellen 
sozialen Netz der Betroffenen aktiviert. 

Die Maßnahmen der PSNV wirken ergänzend oder 
substituierend im Fall des (zeitweise) Fehlens oder 
Versiegens dieser Ressourcen.



 Kräfte, die im direkten Kontakt 
PSNV leisten; 
◦ PSNV-B: 

zielgruppenspezifische 
Versorgung der Bedürfnisse 
und Bedarfe von 
Überlebenden, Angehörigen, 
Hinterbliebenen, Zeugen 
und/oder Vermissenden

◦ PSNV-E für Einsatzkräfte (CISM 
bzw. SbE) 

Beispiele: 
Notfallseelsorger, 
Kriseninterventionsteammita
rbeiter,
usw… 
Notfallpsychologen, 
Polizeipsychologen, 
Psychosoziale Fachkräfte, 
Peers, usw.



Beratungs- und Leitungsfunktionen innerhalb der PSNV 
 Einsatz in der Regel bei komplexen Gefahren
 Schadenslagen mit Koordinationserfordernissen

Beispiele: 
Fachberater PSNV (im Stab - operativ-taktische und politisch-
administrative Führungsebene), Leitender Notfallseelsorger, KID-
Koordinator, Leiter PSNV bzw. PSU (im Schadengebiet bzw. an der 
Einsatzstelle), PSNV-Führungsassistent für den 
Leiter PSNV im Schadengebiet bzw. an der Einsatzstelle,  
usw.

PSNV PSNV

FB*in

PSNV



PSNV – B: 
Maßnahmen für 
Betroffene, Angehörige, Hinterbliebene, Zeugen, 
Ersthelfende und/oder Vermissende

Drei Angebote 
 kurzfristig: psychische erste Hilfe (PEH) 
 kurz- und mittelfristig: psychosoziale Akuthilfen 

(PSAH) 
 langfristig: psychologische, 

Psychotherapeutische  Interventionen 







PSNV-E: 
Psychosoziale Prävention im Einsatzalltag ist Bestandteil 
der Fürsorgepflicht der Arbeitgeber gegenüber den 
eigenen haupt- und ehrenamtlichen Einsatzkräften.

Psychosoziale Prävention – drei Bausteine: 
 Primäre Prävention – Einsatzvorbereitung 

(Psychoedukation) 
 Sekundäre Prävention  - Einsatzbegleitung & -

nachsorge.



Tertiäre Prävention 
 Unterstützung im privaten & beruflichen Netzwerk 

(grün) 
 psychosoziale Hilfen (intern & extern) 

(gelb) 
 Diagnostik und Intervention in der ambulanten und 

stationären Versorgung durch ärztliche und 
psychologische psycho(trauma-)therapeutische 
(Früh-)Intervention 

(rot) 







als kontinuierliche Ansprechpartner und PSNV-
Einsatzkräfte im Einsatzwesen für primäre Prävention,
Einsatzbegleitung und Einsatznachsorge. 

Beispiele: 
Psychologen, Psychotherapeuten, Sozialpädagogen, 
Theologen, Religionspädagogen, etc.)



Geschulte (CISM oder SbE) Einsatzkräfte der 
eigenen Hilfsorganisation als kollegiale 
Ansprechpartner*innen und PSNV-E-
Einsatzkräfte für primäre & sekundäre 
Prävention
(Einsatzbegleitung und Einsatznachsorge).



Nicht polizeilich (n-pol): 
• Rettungsdienst
• Feuerwehren 
• HiOrg
• Katastrophenschutz
• THW
Polizeilich (pol): 
• Schutz-, Bereitschafts-, 

Kriminal-, Bundes-
Polizei, 

• Justiz
• Zoll, 

Bundesgrenzschutz 



Einbindung in Führungs- und Organisationsstrukturen der täglichen  
Gefahrenabwehr. 
Abstimmung auf bereits bestehende Strukturen
Dabei ist das gesamte Führungssystem zu berücksichtigen
z. B. Einsatzabschnittsstruktur Verknüpfung der PSNV mit den 
Einsatzabschnitten Rettungs- und Sanitätsdienst und/oder 
Betreuungsdienst.

Deshalb sind für komplexe Gefahren- und Schadenslagen PSNV-
Führungskräfte auszubilden, bereitzustellen, einzubinden und 
einzusetzen.



https://www.skverlag.de/fileadmin/images_content/zeitschriften/rettun
gsdienst/Dokumente/psnv-positionspapier_final.pdf

https://www.skverlag.de/fileadmin/images_content/zeitschriften/rettungsdienst/Dokumente/psnv-positionspapier_final.pdf


Critical Incident Stress 
Management 

Stressbearbeitung nach 
belastenden Ereignissen 



Critical incident stress 
management (CISM)

Stressbearbeitung nach 
belastenden Einsätzen (SbE)

 Psychoedukation im 
Rahmen der 
Ausbildung

 One to one
 Defusing
 Debriefing
 Demobilization

 Aus-/Fort- und 
Weiterbildungsangebote 

 Einsatzbegleitende 
Angebote

 SbE-Einzelgespräche
 SbE-Kurzbesprechung
 SbE-Nachbesprechung
 SbE-Nachfolgetreffen 
 SbE-Infoveranstaltung  



C I S M S b E 



Einführung Tatsachen & Gedanken 



Emotionen, Reaktionen & 
Informationen

Perspektive, Ausblick & 
informeller Ausklang 
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Fragen & Anmerkungen 

Linkliste
www.sbe-ev.de
www.notfallseelsorge.de
www.netzwerk-psnv.de
www.degpt.de
www.psych-info.de
www.bbk.bund.de/DE/AufgabenundAusstatt
ung/Krisenmanagement/PSNV/NOAH/Aufga
benNOAH/aufgabennoah_node.html
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http://www.netzwerk-psnv.de/
http://www.degpt.de/
http://www.psych-info.de/
http://www.bbk.bund.de/DE/AufgabenundAusstattung/Krisenmanagement/PSNV/NOAH/AufgabenNOAH/aufgabennoah_node.html

